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lichen Bcrt)ältuiffc unfereg Sanbeê iticfft fennt ober
politise üerfolqt. 2Bag bie §anbel§öerträge
namentlich auch bem ©ewerbe bringen, ift noch ein
nnbcf<hriebeneê Blatt. ©ewaltfam gegen ben SBillen
ber Arbeitgeber etioag bitrchfefien, ift ein gefä^rlid^eS
Spiel, baljcr atlfeitige nüchterne Prüfung ber ff-rage,
ob nicht burch bic llnfallüerfichernng bie fpaftpflicht
abgelöft roerben fann, ohne baff höhe« Auggaben al§
je^t öeranlafjt toerben.

nulVn.
©rütibuttg ciiicë SaiigeuierïS'Shnbtfnteë tit ©euf. 3n

©enf haben bie Bauarbeiter, alg SJiaurer, ©ipfer, Ab»
reifer, Klempner, 3ü?alec, Schloffer, Schreiner unb
âimmerleute, ein aUgemeineg Baugewerfg»@ttnbiîat qe»
grünbet.

IJcrfrijicMnro.
Neue SBoffertjerforguttgen int Kanton Sern. (rd.-Korr.)

Sjeltwalb, bag ibpllifch am grufce beg gaulhorng am
Brienjerfee, unweit ber berühmten ©iejjjbach^äße ge=
legene 2)orf, mill troö feiner burch ©d^ul^auêbaute unb
anbere öffentliche SBerte ftart engagierten ginanjett
eine namentlich im Sntereffe beg ra'fch anwachfenben
grembenberfehrg liegenbe rationelle 3öafferüerforgung
mit ^hbrantenanlage erftellen unb hat jn biefem ^wecte
bereitg bie nötigen Quellen angefauft.

©leiche Befthlüffe haben gefaxt bie (Semeinben
Snnerttirchen bei SETfeiringen, U|enftorf im Dber»
aargau, belannt burch feine fßapierfabril, unb ferner
S um ig to a lb im Unteremmental, bag gegenmärtig
befonberg infolge beg heftigen Katnpfeg um* bie enblich
fiegreich ihrer Bermirllithung entgegenfehenben £uttwil=
Sumigmalb=fRamfeh=Bahn üiel genannt nürö. gür
leitete ©emeinbe, burchwegg laubroirtfchaftlich, bebeutet
biefer neue, an bie 100,000 gr. engagierenbe Befchluft
ein meitereg Opfer, bag öffentliche Anerkennung üerbient,
benn biefelbe hat, abgefefjen bon Kirchenrenobation,
griebhofermeiterung tc., erft bor wenigen fJJtonaten an
bie fchon genannte |iuttwil=9f{amfeh=Bahn eine Sub=
bention bon gr. 300,000 befchloffen, nachbem fie fahre»
lang mit bem ju ihr gehörenden SBeiler (Srünen einen
bon Seitenfchaft nicht freien, bafitr aber auch üergeb»
Itchen Kampf um bag ïrace bejw. Stationganlage ge»
führt hatte (©tünen hat nämlich gefiegt, inbem nun
enbgültig bag fßrojett Bih mit Stationganlage in
©rünen, ftatt auf bem plateau bon Sumigwalb=î)otf,
angenommen worben ift).

gerner ift auch in Bürberg bei Sangenthai (an

E. Beck
Pieterlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für

la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen.

ber ehemaligen ßentralbalfn gelegen) bie ©rftellung einer
mufiergültigen SBafferberforgung mit auggebehntem
^pbrantenneh letter Sage in Angriff genommen worben.

C. 3f. Weber
Dachpappen- und Teerprodukte-Fabriken

mit beschränkter Haftung

Muttenz - Basel
Älteste und grösste Firmader Branche, gegründet 1846

empfiehlt sich zur Lieferung von

la

568

* »ü uunnum

I" Asphaltdachpappen
mit Sand-, Sägmehl- und ohne Bestreuung.

Asphalt-Isolierplatten
iu nur prima Qualität, mit Papp- und Filzeinlage

zur Abdeckung v. Fundamenten, Brücken, Viadukten,
Tunnels etc. 790 b

Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik. — Telephon 4317.

^«0 iter |îe(tri0 — Ä* Me Jleim**
gfvageti.

NB. O erkaufs - unît «Tait fdlcjr fitdie toerben unter biefe
Kubrtf jtidjt tittfoettotnntcn.

55. 28äre jemanb, ber bett Sirangport non SRaterialien ju
einem 'größeren Heubau mit Hlotorlaftroagen bei gut bejahtem
Areife unb fidjerer Zahlung übernehmen mürbe'1 Käfiere Huë=
tunft erteilt unb nimmt Offerten entgegen (fof. ©afagranba, 93au»

gefdjäft, Seeroen=@d)rot)j.
56. 9Ber liefert ®lartter»@d)tefer, fomie belgifcfjen unb

franjbfifdjen, unb roo bejiebt man am billigten ©d)tteefangl)afcu
unb Stangen Offerten an (f. ©d)itrd), ®ad)becîermeifter, fforro
(Sujern).

57. Stic SBafferrab non 5,2 m ®urd)meffer, oberfdjlädjtig,
mit 1 m @d)aufelbreite, fapt bei einer Umbretjung non l'/a m per
©etunbe 220 Siter Sßaffer. Sffiie niel PS madjt bte§ au§?

58. SOBer hätte ein ißaar gut erhaltene ©bampagner=9HübI=
fteine non 1—1,1 m ®m., rerf)t§ laufenb, billig abjugeben?

59. 3Ber hätte einen gebrauchten 1—1 */s PS breiptjafigen
©leftromotor billig abzugeben Offerten mit "fßreisangaben unter
Hr. 59 an bie ©jpebttion.

60. 2Ber hätte eine ältere, nod) in gutem ffuftanbe befinb»
lid)e Hbrid)tmafd)ine ju oertaufen? Offerten mit Hngaben be§
MreifeS unb ber Hlefferbreite unter Hr. 60 bef. bie ©ppeb.

61. Sdefanntlid) roirb imprägniertes 93ud)enboIj für ©tfett»
babnfdjroeHen in Slerroenbung gebracht. @itt fetjr leiftungsfäljigeä
Çolâgefhâft in ^olsreidjer ©egenb möd)te bie ftabrifation ein»

führen unb münfdjt bieëbejûglid) mit einer in ber ©adje funbigen
ifSerfbnlicïjteit in Unterfanblung ju treten. Hnmelbungen unter
©biffre 61 beförbert bie ©ppebttion.

6Ä. SDSeldje goljbanblung ober Marqueterie mürbe eine
Marüe ffenftcrfimfen auê prima ©icbenbolj, 30 mm netto, in
breiten uon 20—28 cm, nah Hlap fertig oerarbeitet, liefern unb

ju melhem ^3tctfe ©enaue Slngaben unb folgen auf
ungefähre, unoerbinblthe MteiSofferte unter ©biffre H 62 an bie
©jpebition.

63. 2Beld)e§ Oel eignet fih am beften jum ®eftreidjen oon
ßementformen unb mo fönnte fold)es belogen raerben?

64. An§ roelher Merlagëanftalt finb 8ebrbüd)er über bie
©leftrotehnü, 5. S3, ©rtlärungen über ^BferbeEräfte, SBatt tc., fo»
mie S3elebrungen jur (fnftaüatton oon Hlotoren unb eleftrifh?«
©augleitungen ju belieben?

65. SBer hätte eine ffriftions» ober Slauenau§rücffuppelung
mit 60 mm S3obrung unb eine ©djalentuppelung oon gleid)er
Sobrung abjugcben Offerten unter ©biffre 3B 65 bef. bie @jp.

66. SBeldje ffabrif liefert bie nötigen SHafhtnen jur ffabri»
fation oon Kalffanbfteinen unb roo fann betreffenbe ffabrifatton
befihtigt roerben?

67. 3BeId)e§ ift bas glanjenbfte ©djroarj pr Zubereitung
oott fhroarjer Moütur unb roo erhält man biefelbe?
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lichen Verhältnisse unseres Landes nicht kennt oder
politische Ziele verfolgt. Was die Handelsverträge
namentlich auch dem Gewerbe bringen, ist noch ein
unbeschriebenes Blatt. Gewaltsam gegen den Willen
der Arbeitgeber etwas durchsetzen, ist ein gefährliches
Spiel, daher allseitige nüchterne Prüfung der Frage,
ob nicht durch die Unfallversicherung die Haftpflicht
abgelöst werden kaun, ohne daß höhere Allsgaben als
jetzt veranlaßt werden.

Verbandswesen.
Gründung eines Baugewerks-Syndikates in Genf. In

Genf haben die Bauarbeiter, als Maurer, Gipser, Ab-
reißer, Klempner, Maler, Schlosser, Schreiner und
Zimmerleute, ein allgemeines Baugewerks-Syndikat ge-
gründet.

Verschiedenes.
Neue Wasserversorgungen im Kanton Bern. (rci.-Korr.)

Jseltwald, das idyllisch am Fuße des Faulhorns am
Brienzersee. unweit der berühmten Gießbach-Fälle ge-
legene Dorf, will trotz seiner durch Schulhausbaute und
andere öffentliche Werke stark engagierten Finanzen
eine namentlich im Interesse des rasch anwachsenden
Fremdenverkehrs liegende rationelle Wasserversorgung
mit Hydrantenanlage erstellen und hat zu diesem Zwecke
bereits die nötigen Quellen angekauft.

Gleiche Beschlüsse haben gesaßt die Gemeinden
Jnnertkirchen bei Meiringen, Utzenstors im Ober-
aargau, bekannt durch seine Papierfabrik, und serner
Sumiswald im Unteremmental, das gegenwärtig
besonders infolge des heftigen Kampfes um die endlich
siegreich ihrer Verwirklichung entgegensehenden Huttwil-
Sumiswald-Ramsey-Bahn viel genannt wird. Für
letztere Gemeinde, durchwegs landwirtschaftlich, bedeutet
dieser neue, an die 100,000 Fr. engagierende Beschluß
ein weiteres Opfer, das öffentliche Anerkennung verdient,
denn dieselbe hat, abgesehen von Kirchenrenovation,
Friedhoferweiterung :c., erst vor wenigen Monaten an
die schon genannte Huttwil-Ramsey-Bahn eine Sub-
vention von Fr. 300,000 beschlossen, nachdem sie jähre-
lang mit dem zu ihr gehörenden Weiler Grünen einen
von Leidenschaft nicht freien, dafür aber auch vergeb-
lichen Kampf um das Trace bezw. Stationsanlage ge-
führt hatte (Grünen hat nämlich gesiegt, indem nun
endgültig das Projekt Ritz mit Stationsanlage in
Grünen, statt auf dem Plateau von Sumiswald'-Dorf,
angenommen worden ist).

Ferner ist auch in Bützberg bei Langenthal (an

WZ. »veil
bei lliel - Hienne

Vslspdoo ?vispbvll

k'zni'scczK

àbrik kür

Is. Nol^veinenî Ssvlipspp«,,
Isolînplstten Isslirîvppiolie

IlonKpIstîkn
uuä sämtliobo Dkeei»» a»pi,sIî«skniKsts

llevllpspiei-e
roti Ullâ impräßsuisrb, in nur ìzssbsr HualitÄb, 2U

billiKStsn I'rsissv. ^

der ehemaligen Zentralbahn gelegen) die Erstellung einer
mustergültigen Wasserversorgung mit ausgedehntem
Hydrantennetz letzter Tage in Angriff genommen worden.

t. F. Ueber
lZaeßpappen- mil! leeiPi-àkte-flàiken

mit desctii-ànkter Nsttulix

IVIuiisnze » Lsssl
ältsst« unà grösste?irma âer Vrsilvlle, gsgrimäet lölk

emgtiebll sieb ?ur lnekoruvg von

la

S68

1° âspksItàkpaWil
mit 8anü-, Lägmcbl- ,i»à olive Ilcstrcuaog.

àsptislt-lsoliei'plàll
iu vur prima (Qualität, wit ?spp- nnâ kil^silllsge

sur àdàeàng v. rimâsmelltell, Lriioksn, Viaâulcton,
Vunvels etc. 790 k

lelegr.-àir. : Dgobpoppsabrik. — 'seiepbon 4317.

Ans der Praris — Für die Praris.
Fragen.

öliz. UerKaufs- und Taufchgrluche werden unter diefe
Rubrik nicht aufgenommen.

55. Wäre jemand, der den Transport von Materialien zu
einem größeren Neubau mit Motorlastwagen bei gut bezahltem
Preise und sicherer Zahlung übernehmen würde? Nähere Aus-
kunst erteilt und nimmt Offerten entgegen Jos. Casagranda, Bau-
geschäft, Seewen-Schwyz.

56. Wer liefert Glarner-Schiefer, sowie belgischen und
französischen, und wo bezieht man am billigsten Schneefanghaken
und Stangen? Offerten an I. Schürch, Dachdeckermeister, Horw
(Luzern).

57. Ein Wasserrad von 5,2 m Durchmesser, oberschlächtig,
mit 1 w Schaufelbreite, saßt bei einer Umdrehung von l'/s m per
Sekunde 220 Liter Wasser. Wie viel macht dies aus?

58. Wer hätte ein Paar gut erhaltene Champagner-Mühl-
steine von 1—1,1 m Dm., rechts laufend, billig abzugeben?

56. Wer hätte einen gebrauchten 1—l'/z ?8 dreiphasigen
Elektromotor billig abzugeben? Offerten mit Preisangaben unter
Nr. 59 an die Expedition.

66. Wer hätte eine ältere, noch in gutem Zustande befind-
liche Abrichtmaschine zu verkaufen? Offerten mit Angaben des
Preises und der Messerbreite unter Nr. 60 bes. die Exped.

61. Bekanntlich wird imprägniertes Buchenholz für Eisen-
bahnschwellen in Verwendung gebracht. Ein sehr leistungsfähiges
Holzgeschäft in holzreicher Gegend möchte die Fabrikation ein-
führen und wünscht diesbezüglich mit einer in der Sache kundigen
Persönlichkeit in Unterhandlung zu treten. Anmeldungen unter
Chiffre 61 befördert die Expedition.

6Ä. Welche Holzhandlung oder Parqueterie würde eine
Partie Fenstersimsen aus prima Eichenholz, 30 mm netto, in
Breiten von 20—28 cm, nach Maß fertig verarbeitet, liefern und
zu welchem Preise? Genaue Angaben und Zeichnung folgen auf
ungefähre, unverbindliche Preisofferte unter Chiffre R62 an die
Expedition.

65. Welches Oel eignet sich am besten zum Vestreichen von
Zementformen und wo könnte solches bezogen werden?

64. Aus welcher Verlagsanstalt sind Lehrbücher über die
Elektrotechnik, z. B. Erklärungen über Pferdekräfte, Watt w., so-
wie Belehrungen zur Installation von Motoren und elektrischen
Hausleitungen zu beziehen?

65. Wer hätte eine Friktions- oder Klauenausrückkuppelung
mit 60 mm Bohrung und eine Schalenkuppelung von gleicher
Bohrung abzugeben? Offerten unter Chiffre W 65 bef. die Exp.

66. Welche Fabrik liefert die nötigen Maschinen zur Fabri-
kation von Kalksandsteinen und wo kann betreffende Fabrikation
besichtigt werden?

67. Welches ist das glänzendste Schwarz zur Zubereitung
von schwarzer Politur und wo erhält man dieselbe?
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68 a. SBer bejeicfjnet ntir einige ©penglereien, roeldje fid)
mit Keffelfabrilation im größern ©til befdjäftigen b. Sann mir
jemanb einige ffett= unb Konfitürenfabrilen bezeichnen

69. SBer fönnte eine HlbridjP unb $icfef|obeImafrf)ine für
einige (Monate mietroeife abgeben? Sauf nid)t au§gefd)[offen.

76. 9Ber in ber Stäbe bei Kantoni ©djropj liefert gute
©cf)miebe=@teinlobIen in ©äcten bei Hlbnaßme non 10—15 ©äden
®ie ©acte roerben jurüdgegeben. Offerten unter Str. 70 befördert
bie ©jpebition.

71. SBer fabriziert ober liefert oorteilbaft Sarabiner= unb
Slormalbafen für ffeuerroeßrgurten Offerten unter ©ßiffre © 71 '

an bie ©jpebition.
72. SBir beabficbtigen, auf unferem SBertplaß eine (ßuntpe

Zurßebungoon®runbroaffer u. eine ©anbroafhmafhine aufzustellen.
®er eintrieb foil burd) einen ©leltromotor (220 SSolt ©pannung)
erfolgen. SBer erftellt berartige Hin lagen inïl. £ran§miffionen :c.
lomplett? Offerten unter ©biffve 372 bef. bie ©jpeb.

73. SBelcße in= ober auilänbifcfje ffirma liefert prima
amerifanifcbe ©icßenfriefe, rob, für (ßarquetfabritation Offerten
unter ©biffée iß 73 bef. bie ©ppeb.

74. SBer ift Sieferant oon ©panftäben, roie folebe jur @r=
fteHung ber leisten ©pantörbe gebraudjt roerben? SBie roerben
biefe ©panftäbe geliefert, in geraben ©täben ober aber in Stollen
oon beliebigen Sängen ©efl. Hluitunft, roenn möglich mit (Mufter
unb Sßrei§, unter 9k. 74 an bie ©jpebüion.

75. SBer liefert eine ®i)namomafd)ine für 40—60 fflammen,
eoent. eine ältere, aber noeb gut erhaltene? Unb roer roürbe bie
(Montage einer eleftrifdjen Hlniage auf einer ©ägerei übernehmen
Offerten unter 9lr. 75 beförbert bie ©jpebition.

76. SBer bat einen (Motor, 3—4 PS, SBaffer, ißetrol ober
Senzin, abzugeben? ©oent. mit SBafferubr. ©benfo roirb eine
Sanbfäge zu laufen gefugt. (febod) nur gut erhaltene (Mafdjinen
finben Serüdficßtigung, für roeld)e ®arantie geleiftet roirb. @r=

roünfdjt roäre, baß @d)reiner= ober ©laferarbeit an ßaßlung ge=
nommen roürbe. Offerten unter ©biffre 76 an bie ©ppebition.

77. 3" einem ®oppelrool)nbauê finb bie beiben SBobnftuben
burd) jroei einfache öoljfdjeiberoänbe, jufammen 6—7 cm bid,
getrennt. (Belcßei ift nun baë befte unb oorteilbaftefte 9Jlittel,
um ben ©djaH ju bämpfen? ®a auf einer Seite eine neue ge=
ftemmte Säferroanb erftellt roerben muh, fo roäre ei oiefleießt
möglid), gleichseitig etroaê anzubringen, roomit bem Uebelftanb
abgeholfen roäre. Qebod) bürfte babureß roenig (ßlab oerloren
geben, ba baë betr. ßimmer ohnehin Hein genug ift. ffitr bie§=
bezügliche Hlntroort jum ooraui beften Sauf.

78 a. SBer liefert Hlpparate für Sranbmalerei b. SBie
roerben ßolzgraoierungen oergolbet unb roer liefert baë nötige
"Material bazu?

79. 3Bo tönnen praltifdje (faucßeoerteiler an Qaudjefajs
bezogen roerben, mit ©arantie?

80. SBer liefert für jroei ©cßaufenfter bidei gutei ®la§?
©röße 140 x 160 cm. Offerten unter Sir. 80 bef. bie ©ppeb.

81. SBo bezieht man runben Slidelbrabt, 4'/2 mm bid; ift
foleber auch ju Slietjroeden 51t oerroenben?

82. SBer liefert @<bilf ju Sauzroeden? Offerten unter
©biffre @82 beförbert bie ©ppebition.

83. SBer befaßt fid) mit ©rftetlung oon ganz fleinen 2ur=
binen oon jirfa '/i»—V12 PS jum Hlnfcßluf? an eine ôauëroaffer*
leitung oon 50 m ®rud mit an Turbine geluppelter ©leid)ftrom=
bpnamo zum Hlftumulatoren laben? Vorfteßenbeä müßte folib
unb ted)nifd) richtig tonftruiert fein. Offerten unter ©biffre
$83 an bie ©jpebüion.

Kanderner

Feuerfeste Steine.Erde
der Thonwerke Kandern
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Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr..

No. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

Slntoortett.
Hluf ffrage 9. ©pirituilampen fabrizieren 91. ®roft & ©ie.,

Klinten (Hlargau).
3luf ffrage 10. Ilm auë SJlarmormebl eine formbare SJlaffe

berzuftellen, bie zum unroabrnebmbaren Hluëbeffern befdjäbigter
(Marmorftüde foroobl alë zum ©ießen oon Kunftgegenftänben oer=
roenbet roerben fann, mifeßt man basfelbe unferm ©teintitt bei,
beffen ffabrilation roir alë Spezialität betreiben. ®ie (Maffe
erlangt innerhalb 12 ©tunben ffarbe, ©truttur unb ßärte bei
natürlichen ©efteinë unb lann bann roie biefeë gefcßliffen unb
poliert roerben. ©b- ß- pfiffet & ®o., ffabrilation bautechnifdjer
Spezialitäten, Safel.

Hluf ffrage 11. ©ine Küdjenbede mit Oelfarbe zu ftreießen,
bat bie Unannebmlid)feit zur ffotge, baß fi<h bie ®ämpfe an ber
®ede nieberfcßlagen unb (Baffertropfen bilben ; ei ift bieg etroaê
überaus läftigeS. ©orgen ©ie in erfter Sinie bafür, baß bie 9luß=
bilbung fiel) nicht auf bie Küche ausbebnt unb ftreießen ©ie bann
bie Küche mit geroöbnlicber SBafferfarbe an. SDt.

9luf ffrage 11. ®a§ neuefte unb reinlichfte ^Material für
®eden aller 9lrt ift ©las. Sllan bat oon ber einfachften big zur
reidjften ®urchbilbung berartige ®edenoerlleibungen, oon benen
man fid) ohne roeitereë fagen fann, baß fte leicht zu reinigen ßnb
unb in S3ezug auf Bichtfpenbung oon leiner anbern ®edenart
übertroffen roerben lönnen. ®a§ Hinbringen ber Scheiben ift nid)t
fdjroierig, fie finb auf ber Müdfeite präpariert unb halten tabeUog.
S. SBagner, Saumeifter, SBieibaben.

2luf ffrage 12. Qd) empfehle 3b«en Hlnfdjaffuttg eines neuen,
lompletten ©d)leiffteingefteflë, roofür id) Qbuen mit ®rog, SBaffer=
gefäß inll. Stein, biHigfte Offerte tnadjett lann. ffritj SBunberli,
@d)leifmafd)inett« unb Sßentilatorenfabrif, Ufter.

Hluf ffrage 12. Sleue @d)Ieiffteintröge mit Stein bezieben
©ie zu billigem SßreiS bei ißaui ffag, SBafel, ©irfigftraße 24.

Stuf ffrage 12. ©in gut erhaltenes eiferneS @d)leifftein=
gefteU in geroünfdjtem SJlaß offerieren ©tut) & ©ie., ©erberei,
SirmenSborferftraße Sir. 59, 3ürid) III.

Sluf ffrage 12. ®ie ©ifenmöbelfabrif @mmi§bofen bat ein
gebrauchte? ©djleiffteingeftelt fpottbiHig abzugeben.

Hluf ffrage 13. ©in ®ad) oon 8,5 auf 4 SJleter auf einem
Hinbau madjt man am beften unb folibeften mit SBeton (armiert),
roobei man feinerlei ©tüße braucht unb größte Sragfäßigteit nicht
blos als SLerraffe je., fonbern für größere Sîelaftungen garantiert
roerben lann. ®amit ba§ ©anze abfolut roafferbidjt roirb, be=

bient man fid) beë belannten Hlëphaltûberzugë ober ber 3ement=
bid)tungêmaffe. S. SBagner, SBaumeifter, SBieëbaben.

Hluf ffrage 15 a. Hllë äußerft billige unb oorzügtid) halt»
bare SSebachung empfiehlt bie Slltiengefellfcbaft für ßolz= unb
9Jlafd)ineninbuftrie oorm. Oëc. ffa Her, SSafel, einfach ober bôcbftenë
boppett oerlegteê IßappoIeiroKlebebad) unb ift gern bereit, nach
Hingabe ber fflädjengröße be§ ®ache§ biHigfte Offerte zu machen,
©en. ffirma bittet ben ffraqefteller um gefl. Hingabe feiner Hlbreffe.

Hluf ffrage 15 a. ®ie biHigfte unb roetterbeftänbigfte Se--

bachung ift biejenige, roeldje au§ einem einzigen ©tüd gegoffen ift.
Micljtige Hluëfûbrung oorauSgefeßt, lann ein folcheë ©ußbad)
(Koniret) bunbert ffab^o ohne Reparatur befteßen, roenn alle 5

(fahre bie Oberfläche mit ®id)tungëmaffe flüchtig überftrihen roirb.
®ahftubllonftrultion fällt oollftänbig baßin, roaë ber befte Seroeiê
für bie SiHigleit ift. 8. SBagner, Saumeifter, SBieëbaben.

Hluf ffrage 18. ffür ßeizlörperoerlleibungen eignen fih am
beften gerippte ©itter, fog. SBeHengeflectjte. ®iefelben roerben in
©infah' unb ®oppelcarreau bergefteüt, auf SBunfh mit S3er=

Zierungen aller Hirt. ®ie mehanifhe ®rabtgitter=SBerlftätte ®.
Sopp in ßallau oerfenbet Sßrsi§angaben unb SHufter gratië.

Hluf ffrage 21. ©inem fugenlofen Sobenbelag roäre 00m
gefunbbeitlidjen ©tanbpunlte für ein ©hlafzimmer ber Sorjug zu
geben. ®a ©ie aber bie „SBärme" beë Sobenë unb beffen leidste
(Reinhaltung alë für ©ie ebenfo roünfheniroerte ffalioren auf=
führen, fo bürfte bei ffßuen rooßl ein (ßarlettboben am (ßlaße
fein, ßotz ift unb bleibt ber roärmfte Sobenbelag. ®em Slah=
teile ber fhlehten 9leinbaltung lann baburh abgeholfen roerben,
baß mittelë ber oon unë fabrizierten Qmprâgnierungëmaffe alle
Soren beë fiolzeê auëgefûHt unb biefeë gegen Verunreinigung
irgenb roelher Hirt, gegen £)eißeg SBaffer, ®inte, ©äuren, ffett
unb Slut unempfänglich gemäht roirb. ®er fo bebanbelte Soben,
fei er auë ßolz, Steinholz ober Sinoleum, behält feine urfprüng=
lihe ffarbe unb einen feßonen ©lanz, baë Slohen fällt ganz mog ;

bie (Reinhaltung ift alfo bie bentbar einfacßfle. ©b' ß- Stifter & ®o.,
ffabrilation bautehnifher Spezialitäten, Safel.

Hluf ffrage 21. @0 lange ein ffußboben meßt in Orbnung
gehalten roirb, fo lange roirb er auet) in gefunbbeitlid)er Sezießung
fcßäblih roirten, ßeißt er nun (ßorguet, Binoleum ober fonftroie.
SBaê bie ©leganz anbetrifft, ift ein fauberer (ßarquetboben immer
nod) baë non plus ultra im Sobenbelag für ßtmmer. Sinoleum
ift allerbingë leihter z" reinigen alë (fkrquet, bafür ßat aber
leßterer nebft anbern Vorzügen noh ben nahezu unbegrenzter
®auerßaftigleit. HBaë ben Koftenpuntt anbelangt, roirb ©ie ein
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68 s. Wer bezeichnet mir einige Spenglereien, welche sich
mit Kesselfabrikation im größern Stil beschäftigen? k Kann mir
jemand einige Fett- und Konfitürenfabriken bezeichnen?

69. Wer könnte eine Abricht- und Dickehobelmaschine für
einige Monate mietweise abgeben? Kauf nicht ausgeschlossen.

76. Wer in der Nähe des Kantons Schwyz liefert gute
Schmiede-Steinkohlen in Säcken bei Abnahme von 10—15 Säcken
Die Säcke werden zurückgegeben. Offerten unter Nr. 70 befördert
die Expedition.

71. Wer fabriziert oder liefert vorteilhaft Karabiner- und
Normalhaken für Feuerwehrgurten? Offerten unter Chiffre S 71 '

an die Expedition.
72. Wir beabsichtigen, auf unserem Werkplatz eine Pumpe

zur Hebung von Grundwasser u. eine Sandwaschmaschine aufzustellen.
Der Antrieb soll durch einen Elektromotor (220 Volt Spannung)
erfolgen. Wer erstellt derartige Anlagen inkl. Transmissionen ?c.

komplett? Offerten unter Chiffre Z72 bes. die Exped.
79. Welche in- oder ausländische Firma liefert prima

amerikanische Eichenfriese, roh, für Parquetfabrikation? Offerten
unter Chiffre P 73 bes. die Exped.

74. Wer ist Lieferant von Spanstäben, wie solche zur Er-
stellung der leichten Spankörbe gebraucht werden? Wie werden
diese Spanstäbe geliefert, in geraden Stäben oder aber in Rollen
von beliebigen Längen? Gefl. Auskunft, wenn möglich mit Muster
und Preis, unter à. 74 an die Expedition.

73. Wer liefert eine Dynamomaschine für 40—60 Flammen,
event, eine ältere, aber noch gut erhaltene? Und wer würde die
Montage einer elektrischen Anlage auf einer Sägerei übernehmen?
Offerten unter Nr. 75 befördert die Expedition.

76. Wer hat einen Motor, 3—4 ?8, Wasser, Petrol oder
Benzin, abzugeben? Event, mit Wafferuhr. Ebenso wird eine
Bandsäge zu kaufen gesucht. Jedoch nur gut erhaltene Maschinen
finden Berücksichtigung, für welche Garantie geleistet wird. Er-
wünscht wäre, daß Schreiner- oder Glaserarbeit an Zahlung ge-
nommen würde. Offerten unter Chiffre 76 an die Expedition.

77. In einem Doppelwohnhaus sind die beiden Wohnstuben
durch zwei einfache Holzscheidewände, zusammen 6—7 ein dick,
getrennt. Welches ist nun das beste und vorteilhafteste Mittel,
um den Schall zu dämpfen? Da auf einer Seite eine neue ge-
stemmte Täferwand erstellt werden muß, so wäre es vielleicht
möglich, gleichzeitig etwas anzubringen, womit dem Uebelstand
abgeholfen wäre. Jedoch dürfte dadurch wenig Platz verloren
gehen, da das betr. Zimmer ohnehin klein genug ist. Für dies-
bezügliche Antwort zum voraus besten Dank.

78 s. Wer liefert Apparate für Brandmalerei k. Wie
werden Holzgravierungen vergoldet und wer liefert das nötige
Material dazu?

79. Wo können praktische Jaucheverteiler an Jauchefaß
bezogen werden, mit Garantie?

86. Wer liefert für zwei Schaufenster dickes gutes Glas?
Größe 140 x 160 ew. Offerten unter Nr. 80 bes. die Exped.

81. Wo bezieht man runden Nickeldraht, 4'/- mw dick; ist
solcher auch zu Nietzwecken zu verwenden?

82. Wer liefert Schilf zu Bauzwecken? Offerten unter
Chiffre S 82 befördert die Expedition.

89. Wer befaßt sich mit Erstellung von ganz kleinen Tur-
binen von zirka V-'i—V-s zum Anschluß an eine Hauswasser-
leitung von 50 w Druck mit an Turbine gekuppelter Gleichstrom-
dynamo zum Akkumulatoren laden? Vorstehendes müßte solid
und technisch richtig konstruiert sein. Offerten unter Chiffre
H 83 an die Expedition.
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Antworten.
Auf Frage 9. Spiritus lamp en fabrizieren R. Trost à Cie.,

Künten (Aargau).
Auf Frage 16. Um aus Marmormehl eine formbare Masse

herzustellen, die zum unwahrnehmbaren Ausbessern beschädigter
Marmorstücke sowohl als zum Gießen von Kunstgegenständen ver-
wendet werden kann, mischt man dasselbe unserm Steinkitt bei,
dessen Fabrikation wir als Spezialität betreiben. Die Masse
erlangt innerhalb 12 Stunden Farbe, Struktur und Härte des
natürlichen Gesteins und kann dann wie dieses geschliffen und
poliert werden. Ch. H. Pfister à Co., Fabrikation bautechnischer
Spezialitäten, Basel.

Auf Frage 11. Eine Küchendecke mit Oelfarbe zu streichen,
hat die Unannehmlichkeit zur Folge, daß sich die Dämpfe an der
Decke niederschlagen und Wasserköpfen bilden; es ist dies etwas
überaus lästiges. Sorgen Sie in erster Linie dafür, daß die Ruß-
bilduug sich nicht auf die Küche ausdehnt und streichen Sie dann
die Küche mit gewöhnlicher Wasserfarbe an. M.

Auf Frage 11. Das neueste und reinlichste Material für
Decken aller Art ist Glas. Man hat von der einfachsten bis zur
reichsten Durchbildung derartige Deckenverkleidungen, von denen
man sich ohne weiteres sagen kann, daß sie leicht zu reinigen sind
und in Bezug auf Lichtspendung von keiner andern Deckenart
übertroffen werden können. Das Anbringen der Scheiben ist nicht
schwierig, sie sind auf der Rückseite präpariert und halten tadellos.
L. Wagner, Baumeister, Wiesbaden.

Auf Frage 12. Ich empfehle Ihnen Anschaffung eines neuen,
kompletten Schleifsteingestells, wofür ich Ihnen mit Trog. Wasser-
gefäß inkl. Stein, billigste Offerte machen kann. Fritz Wunderli,
Schleifmaschinen- und Ventilatorenfabrik, Uster.

Auf Frage 12. Neue Schleifsteintröge mit Stein beziehen
Sie zu billigem Preis bei Paul Fay. Basel, Birsigstraße 24.

Auf Frage 12. Ein gut erhaltenes eisernes Schleifstein-
gestell in gewünschtem Maß offerieren Stutz à Cie., Gerberei,
Birmensdorferstraße Nr. 59, Zürich III.

Auf Frage 12. Die Eisenmöbelfabrik Emmishofen hat ein
gebrauchtes Schleifsteingestell spottbillig abzugeben.

Auf Frage 19. Ein Dach von 8,5 auf 4 Meter auf einem
Anbau macht man am besten und solidesten mit Beton (armiert),
wobei man keinerlei Stütze braucht und größte Tragfähigkeit nicht
blos als Terrasse zc., sondern für größere Belastungen garantiert
werden kann. Damit das Ganze absolut wasserdicht wird, be-
dient man sich des bekannten Asphaltüberzugs oder der Zement-
dichtungsmasse. L. Wagner, Baumeister, Wiesbaden.

Auf Frage 13 s. Als äußerst billige und vorzüglich halt-
bare Bedachung empfiehlt die Aktiengesellschaft für Holz- und
Maschinenindustrie vorm. Osc. Faller, Basel, einfach oder höchstens
doppelt verlegtes Pappolein-Klebedach und ist gern bereit, nach
Angabe der Flächengröße des Daches billigste Offerte zu machen.
Gen. Firma bittet den Fragesteller um gefl. Angabe seiner Adresse.

Auf Frage 13 s. Die billigste und wetterbeständigste Be-
dachung ist diejenige, welche aus einem einzigen Stück gegossen ist.
Richtige Ausführung vorausgesetzt, kann ein solches Gußdach
(Konkret) hundert Jahre ohne Reparatur bestehen, wenn alle 5

Jahre die Oberfläche mit Dichtungsmasse flüchtig überstrichen wird.
Dachstuhlkonstruktion fällt vollständig dahin, was der beste Beweis
für die Billigkeit ist. L. Wagner, Baumeister, Wiesbaden.

Auf Frage 18. Für Heizkörperoerkleidungen eignen sich am
besten gerippte Gitter, sog. Wellengeflechte. Dieselben werden in
Einfach- und Doppelcarreau hergestellt, auf Wunsch mit Ver-
zierungen aller Art. Die mechanische Drahtgitter-Werkstätte G.
Bopp in Hallau versendet Preisangaben und Muster gratis.

Auf Frage 21. Einem fugenlosen Bodenbelag wäre vom
gesundheitlichen Standpunkte für ein Schlafzimmer der Vorzug zu
geben. Da Sie aber die „Wärme" des Bodens und dessen leichte
Reinhaltung als für Sie ebenso wünschenswerte Faktoren auf-
führen, so dürfte bei Ihnen wohl ein Parkettboden am Platze
sein. Holz ist und bleibt der wärmste Bodenbelag. Dem Nach-
teile der schlechten Reinhaltung kann dadurch abgeholfen werden,
daß mittels der von uns fabrizierten Jmprägnierungsmaffe alle
Poren des Holzes ausgefüllt und dieses gegen Verunreinigung
irgend welcher Art, gegen heißes Waffer, Tinte, Säuren, Fett
und Blut unempfänglich gemacht wird. Der so behandelte Boden,
sei er aus Holz, Steinholz oder Linoleum, behält seine ursprüng-
liche Farbe und einen schönen Glanz, das Blochen fällt ganz weg;
die Reinhaltung ist also die denkbar einfachste. Ch. H.Pfister à Co.,
Fabrikation bautechnischer Spezialitäten, Basel.

Auf Frage 21. So lange à Fußboden nicht in Ordnung
gehalten wird, so lange wird er auch in gesundheitlicher Beziehung
schädlich wirken, heißt er nun Parquet, Linoleum oder sonstwie.
Was die Eleganz anbetrifft, ist ein sauberer Parquetboden immer
noch das von plus ultra im Bodenbelag für Zimmer. Linoleum
ist allerdings leichter zu reinigen als Parquet, dafür hat aber
letzterer nebst andern Vorzügen noch den nahezu unbegrenzter
Dauerhaftigkeit. Was den Kostenpunkt anbelangt, wird Sie ein



Str. 2 3tluftr. fdjtticiz. £»anbttJ.=3eitung (Organ für bie offiziellen ißublifationen beë ©cfjroeizer. ®eroerbeoerein§) 21

nur ziemlich mittelmäßiger Sinoleumbelag nicfjt billiger fommen,
al§ ein eigener Stiemenboben ; bei biefem haben Sie bann aber
einen Selag, ber fojufagen für jeben 3roed paßt. NB. 3d) bin
fein ißarquetfabritant. SJi.

Sluf grage 31. Son gefunbßeitlicßem ©tanbpunft au§ ift
berjenige Nußboben für ©djlafs nnb anbere 3immer ber befte, ber
am roärmften unb reinlidjften ift. (Sinen roarmen Sobett erreicht
man nur, menn er porenreidj gehalten îoerben fann unb einen
reinlichen nur, roenn er fugenloë unb in feiner Oberfläche hart ift.
$>aß man foldje Söbeti fdjon in hunberttaufenben oon Ouabrab
metern erprobte, ift jebem Sauintereffenten befannt unb ba rcerben
©ie um Offerten gewiß nidjt oertegen fein. 8. SBagner, Saus
meifter, SBieëbaben.

Sluf (frage 33 f. ©rabgelänber, ©rabfreuze unb Kranzftänber
aus 9JîetalIbraf)t in einfacher big feinfter Sluëfûljrung liefert biàigft
©ottfr. Sopp, median. ®rai)tgitter=, ©efledjte», ©iebroarew unb
SttetaKgeroebefabr., ©chaffhaufem^atlan.

3l«f Sioge 33. ®tn fehr gutes unb billiges Slnftrid)mittel,
fdjteferfarbtg, liefern $r. ©ptnnler So., ffarbenfabriï, Sieftal.

& ©Ï MnZ ffarg'au).' liefern 91. Sroft
'-Huf ffrage 35. Srufttäfer töunen Sie leicßt oor Fäulnis

g-x?«a**a' feuchte SOfauer oor Slnbringunq be§ÎMitertn laffen. ®ie Slgpßaltfabrif Säpfnad) in Jorgenfteßt Qhnen gerne nut Statfdjlag unb Offerten zur Verfügung
wl* L Soffen Sie nur bie SJîauer, mie fie ift;qanoelt eë ftd) um @rbfeud)tig!eit, fo merben @te biefelbe ohne

grope Rodert ntd)t loê merben. !gl)re Meinung, bie SJîauer ab=
jufpißen irnrb ba§ llebel nidjt befeitigen. Sei ber ërneuerung

t »itttdfcrS laffen ©ie jirfa 5 cm Hohlraum zroifdjen SJ?auerunb Iläfer, bann laffen ©ie eine Slnjaljl Södjer bohren in ba§
Xafer am SBoben, ebenfo an ber $)ecfleifte; eé mirb ba§ mefyr
nuçen, al§ bie oerfdjiebenen 9JlitteI, bie angeraten merben.

Stuf fjrage 35. 3ur Slbljaltung ber geudjtigleit oon ber
JJiauer genügt ein Slnftridj mit präpariertem ©oubron unb bann
ein Selag oon fannelierter $appe, loelche zroifdjen 2äfer unb
JRauer einen bejlanbtgen Suftjug beroirtt nnb baburch ba§ Raulen

®« fl""t ©tüjerheit oerhütet. 8. SBaguer, Smftr., SBteëbaben.
Sluf (frage 37 b. ffrafeioeUe mit Sager unb Çolzgeftell in

gut erhaltenem Quftanbe hat biUigft abzugeben SJiafdünenfabrif
Sruggen, §eltoig & fRöhO.

»uf jfrage 37 a. ^räzifionsbohrer jeber Slrt unb ®röße
für alle 3>oeige ber ©olzinbuftrie, für 6anb= unb 3Jiafd)inenbetrieb,
liefert ba§ 9Berlzeuggefd)äft Otto Qaugg, Sern.

Huf (frage 4«. SBtr haben große Sluëœahl in ganz bürren
tmbenbrettern oon 24—120 mm, bie mir preiStoitrbtq abaeben
tonnen. ®ebr. §üni & So., ßürid) III.

Sluf ffrage 41. Sin im Sefiße eines 6 Sltm. ®anipffeffefS
©ornroaH, ©pftem ©ulzer, famt allen Sirmaturen, in äußerft
gutem 3«ftanbe, z« billigem ißreiS. ffriß SSBerner z- ffroßfinn,
Snftallateur, SiapperStoil (@t. ©allen).

3luf (frage 41. ®er Unterzeichnete hat einen ©orntoaH=
Sampfteffel mit 2 Neuerungen unb 30 m- ^eizfläcße, 5 Sltmofph.
®rud, mit fämtlidjen älrmaturen, aUeS in ganz gutem ßuftanbe,
bittigft zu oertaufen, ffo- ®rüring=®utoit, ©ifenbauioertftätte in
SJlett bei Siel.

^ie SatibJii. Siiinfuutgcnoffeitfchaft tUafabtitgen eröffnet
Sonturrenz über brei an ihrem SDepot neu ju erftellenbe
îfenfter mit iSiitterfenfter unb ïHollaben. Offerten big beti
18. Slpril an bie Serroaltung, roeldje SluSfunft erteilt.

SJlalerarbeiten im t>ev Mirdie ju SBiihlehorn,
fotwie üienopntion ber 3ifferblätter mit tHenbergalben ber
Ziffern. SluSlunft erteilt ber Sirdjgemeinbepräfibent 8. Durfdjer.

Sie @rb=, 9)lanrer=, ©teinhaner=, 3iwi«er=, ®pengler=,
Sachbecfer=, ©lafer=, ©chreiner- unb aMaler=2lrbeiten für
bie (grftellung eined ßollgebäubeö in SSildjingen. ißläne,
Sebingungen unb Ülngebotformulare finb im eibg. Saubureau in
Qürid), ©laufiuSftraße Str. 6, unb im ®emeinbehau§ in SBildjingen
Zur ©infidjt aufgelegt. UeberitahmSofferten oerfdjloffen unter ber

Sluffdjrift „Slitgebot für QoHgebäube in SBildjiugen" big 17. Slpril
franto an bie ®irettion ber eibg. Sauten in Sern. (Eröffnung
ber Singebote am 18. Slpril, oormittagS 11 Ußr, im 3iuimer
Str. 103, Sunbe§ßau§ SBeftbau.

©aPiocrt ber ©tobt ©t. ©allen. Toppelmohnhaiiet für
Slrbeiter im Stiet, Wemeinbc ©olbad). ©rb=, iöeton=,
9)taurcr= nnb ©ipferarbeiten, ©teinljanerarbeiten in ©anb=
ftein, 3»«»"or=, ©pengler=, $ad)berfer=, ©Iafer=, ©d>reiner=,
SJtaler=, ^argnet= nttb ïapejicrarbeiten. Sluflage ber Släne
unb Saubebingungen unb Sezug ber ©ingabeformulare : Stofen=
bergftraße 16, 1. ©tod, ßiumier Str. 11. ©ingabe ber Offerten,
fdjriftlich unb oerfdjloffen mit ber Sluffdjrift „DoppelioohnljauS II"
unb ber ®attung ber betreffenben Slrbeiten, an bie Saubirettion.
©ingabetermin unb Oeffnung ber Offerten: ©amstag, 16. Slpril,
oormittagS halb 12 Ußr, Stofenbergftraße 16, 1. ©tod, ßimmer 4.

©tabtbibliothet Stcrjjrbßernnfl ®ern. ©rb=, 9)Jaurer=
unb ©teinhauerarbeiten, ©ifentonftruftion, Btuif^enhöben.
ipiäne auf bem Sureau ber Sauleitung, Nunterngaffe 45,1. ©tod,
9—12 Ußr. ©ingaben bis 18. Slpril an bie SurgerratS^fianzlei,
SunbeSgaffe 34.

9tenobatiou bed ©djiffed ber ïfîfarrtirdje in S^erilon
SJtanrer-, ;Jimmet=, ©ipfer= unb ©pettglerarbeitcit. SluS
tunft auf bem Sureau oon Sl. Setfdjon, Slrcßitett, Saben. ©in^
gabefrift bis 16. Slpril.

Sittlage ber Sßaffctt>erfm-gung in Sauperdborf (9tefer=
ooir 300 m" Nuhalt). StäßereS big 25. Slpril beim Simmannamt
SauperSborf (©olothurn).

Wolf & Graf, I. Zürich.

Alle Arten Werkzeug-Maschinen.
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nur ziemlich mittelmäßiger Linoleumbelag nicht billiger kommen,
als à eichener Riemenboden; bei diesem haben Sie dann aber
einen Belag, der sozusagen für jeden Zweck paßt. Ich bin
kein Parquetfabrikant. M.

Auf Frage SI. Von gesundheitlichem Standpunkt aus ist
derjenige Fußboden für Schlaf- und andere Zimmer der beste, der
am wärmsten und reinlichsten ist. Einen warmen Boden erreicht
man nur, wenn er porenreich gehalten werden kann und einen
reinlichen nur, wenn er fugenlos und in seiner Oberfläche hart ist.
Daß man solche Böden schon in Hunderttausenden von Quadrat-
Metern erprobte, ist jedem Bauinteressenten bekannt und da werden
Sie um Offerten gewiß nicht verlegen sein. L. Wagner, Bau-
meister, Wiesbaden.

Auf Frage SS I. Grabgeländer, Grabkreuze und Kranzständer
aus Metalldraht in einfacher bis feinster Ausführung liefert billigst
Gottfr. Bopp, mechan. Drahtgitter-, Geflechte-, Siebwaren- und
Metallgewebefabr., Schaffhausen-Hallau.

Auf Frage SS. Ein sehr gutes und billiges Anstrichmittel,
sch.eferfarb.g, liefern Dr. Sprnnler à Co., Farbenfabrik, Liestal.

à C.^Mnten Kargan).' " ^"'inschtes liefern R. Trost

Ach Frage SS. Brusttäfer können Sie leicht vor Fäulnis
55?» à feuchte Mauer vor Anbringung deseìîî ^ àen lassen. Die Asphaltfabrik Käpfnach in Horgensteht Ihnen gerne nnt Ratschlag und Offerten zur VerfügungAuf Frage SS. Lassen Sie nur die Mauer, wie sie ist;handelt es sich um Erdfeuchtigkeit, so werden Sie dieselbe ohne
große Kosten mcht los werden. Ihre Meinung, die Mauer ab-
zuspitzen wird das Uebel nicht beseitigen. Bei der Erneuerung
î àschtafers lassen Sie zirka 5 ein Hohlraum zwischen Mauer

und Täfer, dann lassen Sie eine Anzahl Löcher bohren in das
--Laser am Boden, ebenso an der Deckleiste; es wird das mehr
nutzen, als die verschiedenen Mittel, die Jhnen angeraten werden.

Auf Frage SS. Zur Abhaltung der Feuchtigkeit von der
Mauer genügt ein Anstrich mit präpariertem Goudron und dann
em Belag von kannelierter Pappe, welche zwischen Täfer und
Mauer emen bestandigen Luftzug bewirkt und dadurch das Faulendes Holzes m,t Sicherheit verhütet. L. Wagner, Bmstr., Wiesbaden.

Auf Frage S7d. Fräsewelle mit Lager und Holzgestell in
gut erhaltenem Zustande hat billigst abzugeben Maschinenfabrik
Bruggen, Helwig à Röhll.

Auf Frage S7 s. Präzisionsbohrer jeder Art und Größe
für alle Zweige der Holzindustrie, für Hand- und Maschinenbetrieb,
liefert das Werkzeuggeschäft Otto Zaugg, Bern.

Auf Frage 40. Wir haben große Auswahl in ganz dürren
Lindenbrettern von 24—12t) mm, die wir preiswürdiq abaeben
können. Gebr. Hüni à Co., Zürich III.

Auf Frage 44. Bin im Besitze eines 6 Atm. Dampfkessels
Cornwall, System Sulzer, samt allen Armaturen, in äußerst
gutem Zustande, zu billigem Preis. Fritz Werner z. Frohsinn,
Installateur, Rapperswil (St. Gallen).

Auf Frage 4t. Der Unterzeichnete hat einen Cornwall-
Dampfkessel mit 2 Feuerungen und 30 Heizfläche, 5 Atmosph.
Druck, mit sämtlichen Armaturen, alles in ganz gutem Zustande,
billigst zu verkaufen. Fr. Grüring-Dutoit, Eisenbauwerkstätte in
Mett bei Viel.

Suvmissions-Attzeiger»
Die Landw. Konsumgenossenschaft Basadingen eröffnet

Konkurrenz über drei an ihrem Depot neu zu erstellende
Fenster mit Winterfenster und Rolladen. Offerten bis den
18. April an die Verwaltung, welche Auskunft erteilt.

Malerarbeiten im Innern der Kirche zu Mühlehorn,
sowie Renovation der Zifferblätter mit Nenvergolden der
Ziffern. Auskunft erteilt der Kirchgemeindepräsident L. Durscher.

Die Erd-, Maurer-, Steinhaner-, Zimmer-, Spengler-,
Dachdecker-, Glaser-, Schreiner und Maler-Arbeiten für
die Erstellung eines Zollgebäudes in Wilchingen. Pläne,
Bedingungen und Angebotformulare sind im eidg. Baubureau in
Zürich, Clausiusstraße Nr. 6, und im Gemeindehaus in Wilchingen
zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten verschlossen unter der
Aufschrift „Angebot für Zollgebäude in Wilchingen" bis 17. April
franko an die Direktion der eidg. Bauten in Bern. Eröffnung
der Angebote am 18. April, vormittags 11 Uhr, im Zimmer
Nr. 103, Bundeshaus Westbau.

Gaswerk der Stadt St. Gallen. Doppelwohnhaus für
Arbeiter im Riet, Gemeinde Goldach. Erd-, Beton-,
Maurer- und Gipserarbeiten, Steinhauerarbeiten in Sand
stein, Zimmer Spengler Dachdecker-, Glaser-, Schreiner-,
Maler-, Parquet- und Tapezierarbeiten. Auflage der Pläne
und Baubedingungen und Bezug der Eingabeformulare: Rosen-
bergstraße 16, 1. Stock, Zimmer Nr. 11. Eingabe der Offerten,
schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Doppelwohnhaus II"
und der Gattung der betreffenden Arbeiten, an die Baudirektion.
Eingabetermin und Oeffnung der Offerten: Samstag, 16. April,
vormittags halb 12 Uhr, Rosenbergstraße 16, 1. Stock, Zimmer 4.

Stadtbibliothek-Bcrgrösterung Bern. Erd-, Maurer-
und Steinhauerarbeiten, Eisenkonstruktion, Zwischenböden.
Pläne auf dem Bureau der Bauleitung, Junkerngasse 45,1. Stock,
9—12 Uhr. Eingaben bis 18. April an die Burgerrats-Kanzlei,
Bundesgasse 34.

Renovation des Schiffes der Pfarrkirche in Berikon
Maurer-, Zimmer-, Gipser- und Spenglerarbeiten. Aus
kunft auf dem Bureau von A. Betschon, Architekt, Baden. Eim
gabefrist bis 16. April.

Anlage der Wasserversorgung in Laupersdorf (Refer-
voir 300 m' Inhalt). Näheres bis 25. April beim Ammannamt
Laupersdorf (Solothurn).
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